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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN [ DEN STADT - UND AMTS ] RAT
VON ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN , BREMGARTEN

"din sehriben hab -Loh Empfangen wil schauwen wie der saoh zu thuen . Hie hast

du sehriben us franekrioh die Mir der bott von fryburg bracht hat , den poten

zu bäm antrofen der im dise brief sampt Einer Malten vol garten Züg gäben.

Das pagget han ich ufthan vermeint auch Ein sehriben darin zufinden , so ist

nit , dan alein der F . Muoter [Eva Zürcher]  und dem gärtner [des sich

im Besitze von Gardefähnrich Heinrich  I . Zurlauben befindlichen St.

Konradshofes , Hans Konrad Meister ?] ,  welches Mir Ein grossen schreken

bracht nit wenig kümert . 0 got wie kumbt Eins krüz uf das ander , gwiss ich

fürchten bald den tod nit Mehr , bit wellest Mich doch brichten was dir bruo-

der Heinrich [I . Zurlauben ] schribt , ob der [ Garde ] hauptman [Jakob Wik¬

kart,  Inhaber der Kompagnie Zurlauben ] krank sig oder wie Es Zugang . 0 got

wie han ich nit Ein solche schlime bottschafft ghofet ich Mein das alles glük

über Mehr sig zogen und kein sonnen sig den Mir zünd , wie wil ich das Vergüs¬

sen oder liden und tragen könen , ich weis nit was ich thuon das gmer klagt

sig , wie bin ich so gar verlassen.

Wan sekelmeister [Beat Jakob ] U t i g e r zu Bar mir Etwas abkauft oder sunst

kauflüt . . . wet ich in gäm zalen . Hof würdest Mich trösten . . . .

Der soltadt oder pot so die brief us frankrich bracht ist nit hie weis nit

wan Er kumbt dan Er ist krank " .

1 ) Monatsangabe fehlt

Original , mit Allianzwappen Zurlauben/Wickart AH 69 , 167
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